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Aufbau:

Anwendungsbereiche: 
Betonflächen im Außenbereich, Hofflächen, Garagen, 
Nassräume im Innenbereich

Untergrundvorbereitung

Nach Bedarf: Direkte Nutzung oder Oberflächenbeschichtung

Direkte Nutzung
(leichte mechanisch Belastung)

Einbau einer Wischeinpflege empfohlen
Reaktionsharz-Beschichtung

Verfestigung und/oder Dampfbremse mit  
weber.floor 4710 Grundierung EP mit Quarzsandabstreuung 

weber.floor 4936 Abstreusand 0,3–0,8 mm

Standard Grundierung mit weber.floor 4716 Haftgrundierung 
1 : 3 verdünnt mit Wasser in mindestens  

einem Arbeitsgang

Nicht eingebundenen Sand absaugen

Zementgebundener Ausgleich feuchtebeaufschlagter Flächen im Innen- und Außenbereich

weber.floor 4640 Outdoor RepFlow
Schichtdicke 10–80 mm

weber.floor 4640 Outdoor RepFlow

Grundierung mit weber.floor 4716 Haftgrundierung

Tragende Konstruktion
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Aufbauempfehlung

Untergrundvorbereitung

Der Untergrund muss fest, tragfähig, trocken und frei von allen haf-
tungsmindernden Bestandteilen sein. Oberflächenzugfestigkeit mind. 
1,5 N/mm² durch geeignete Maßnahmen wie z.B. strahlen oder fräsen 
sicherstellen. Das Größtkorn des Untergrundbetones soll freigelegt 
sein. 
Randstreifen sind nach Bedarf zu setzen. Bewegungsfugen müssen 
lokalisiert und gekennzeichnet werden, damit Sie in die Ausgleichs-
schicht übernommen werden können. Schein-, Arbeitsfugen und 
Risse, undichte Stellen und Löcher müssen vor der Grundierung ver-
füllt werden. Rinnen, Abläufe und Anschlüsse sind im Vorfeld sorg-
fältig abzudichten. Eventuell ist es nach Absprache mit dem Planer 
erforderlich in bestimmten Abständen auch Scheinfugen zu über- 
nehmen. Vor allem dann wenn es sich um relativ junge Betonplatten 
handelt, bei denen das Schwinden noch lange nicht abgeschlossen 
ist.

Grundierung

Standardgrundierung mit weber.floor 4716 Haftgrundierung 1 : 3 ver-
dünnt mit Wasser in mindestens einem Arbeitsgängen intensiv mit 
dem Besen in die vorbereitete Oberfläche einmassieren. 

Im frostfreien Innenbereich ist auch die Grundierung mit Epoxid- 
harzen möglich, z.B. weber.floor 4710 Grundierung EP mit ca. 400 g/m² 
aufbringen und mit weber.floor 4936 Abstreusand 0,3–0,8 mm voll-
deckend abstreuen. Als Feuchtebremse in 2 Arbeitsgängen arbeiten, 
wobei erst der zweite Arbeitsgang abgesandet wird. Am nächsten 
Tag überschüssigen Quarzsand abkehren und absaugen.

Einbau der Ausgleichsmasse:

Auf die grundierte Fläche weber.floor 4640 Outdoor RepFlow in der  
geplanten Schichtdicke (Schichtdicke 10–80 mm) einbauen. Im Gefälle- 
bereich (maximal 1,5 %) ist das Fließverhalten nur bedingt durch  
Reduktion der Wasserzugabe einzustellen. Eine zu steife Konsistenz 
wirkt sich negativ auf das Entlüftungsverhalten aus. Eine Nachbe-
handlung entsprechend einem frisch eingebautem Beton ist im  
Außenbereich zwingend erforderlich. 

Vor dem Auftrag nachfolgender Schichten oder um eine optisch sehr 
gleichmäßige und glatte Oberfläche zu erhalten ist nach erfolgter 
Erhärtung ein leichter Anschliff erforderlich.

Direkte Nutzung: 

Nach ca. 2 Tagen ist der weber.floor 4640 Outdoor RepFlow leicht und 
nach 7 Tagen voll belastbar und ohne weitere Maßnahmen nutzungs- 
fähig. Unterhaltsreinigung je nach Nutzung. Es dürfen keine sauren 
Reinigungsmittel verwendet werden. 

Reaktionsharz Beschichtung:

Für eine nachfolgende Reaktionsharzbeschichtung muss der weber.
floor 4640 Outdoor RepFlow mittels kugelstrahlen oder schleifen vor-
bereitet werden. Eine Wartezeit bis zur Beschichtung mit weber.floor 
Reaktionsharzen von mindestens 7 Tage ist einzuhalten.  
Feuchte < 4 CM-%. Die Schichtdicke der nachfolgenden Reaktions-
harze muss min. 2,0 mm betragen.

Anmerkung: 

weber.floor 4640 Outdoor RepFlow ist ein starres, zementgebundenes 
System, das beim Abbindeprozess Spannungen aufbaut. Aus der 
Praxis wissen wir, dass es in starren, zementgebundenen Belägen im 
Laufe der Nutzung zu Haarrissen kommen kann. Alle Risse im Unter-
grund werden sich zwangsläufig in der ausgeglichenen Schicht und 
der Oberfläche abzeichnen.

Weiterhin werden die Böden im unbelasteten Zustand eingebaut, so 
dass sich im Zustand der Nutzung die Biegelinie der Bodenplatte än-
dern kann, was nachträglich zu Rissen führen kann. Dies liegt weder 
im Verantwortungsbereich vom Verleger noch von Saint-Gobain 
Weber. Risse über 0,3 mm sollten im Rahmen einer regelmäßigen 
Wartung fachgerecht behandelt werden. 

Weitere Dokumente: Technische Merkblätter

Arbeitsanweisung:


